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Landeshauptstadt

Beschluss-
drucksache

b
In den Stadtentwicklungs- und Bauausschuss
In den Schul- und Bildungsausschuss
In den Ausschuss für Haushalt, Finanzen, 
Rechnungsprüfung, Feuerwehr und öffentliche 
Ordnung
In den Verwaltungsausschuss
An den Stadtbezirksrat Linden-Limmer  (zur Kenntnis)

 

 Nr.

 Anzahl der Anlagen

 Zu TOP

2081/2025

3 (online)

IGS Linden Sporthallen, Brandschutzmaßnahmen und Teilsanierung - Budgeterhöhung 

Antrag,
einer Budgeterhöhung um 4.970.000 € von 5.430.000 € auf dann insgesamt bis zu 
10.400.000 € zuzustimmen

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Bei der Umsetzung der Maßnahme gibt es keine spezifische Betroffenheit. Die mit der
Beschlussempfehlung verfolgte Zielsetzung wirkt sich unabhängig von geschlechtlicher

Identität aus. 
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Kostentabelle
Darstellung der zu erwartenden finanziellen Auswirkungen in Euro:

Teilfinanzhaushalt 19 - Investitionstätigkeit

Investitionsmaßnahme 21801312 IGS Linden, Brandschutz + Sporthalle 

 
Einzahlungen Auszahlungen

Baumaßnahmen 4.970.000,00

Saldo Investitionstätigkeit -4.970.000,00

Teilergebnishaushalt 19, 40

Angaben pro Jahr

Produkt 11118

21102

Gebäudemanagement

Integrierte Gesamtschulen

 
Ordentliche Erträge Ordentliche Aufwendungen

Sach- und Dienstleistungen 59.600,00

Abschreibungen 149.100,00

Zinsen o.ä. (TH 99) 74.500,00

Saldo ordentliches Ergebnis -283.200,00

Sach- u. Dienstleistungen
Bauliche Unterhaltung gemäß Richtwert der KGSt (Kommunale Gemeinschaftsstelle für 
Verwaltungsmanagement) 1,2 % von 4.970.000 € = 59.600 €

Abschreibungen
3% von 4.970.000 € = 149.100 € 

Zinsen
Kalkulatorischer Zinssatz in Höhe von 3 % auf die durchschnittlich (zu 50%) gebundene 
Investitionssumme von 4.970.000 € = 74.500 €

Die jährlich zusätzlich anfallenden Aufwendungen in Höhe von 283.200 € führen durch die 
interne Leistungsverrechnung/Nutzungsentgelte zu erhöhten Aufwendungen im Teilhaushalt 
40, Produkt 21102 Integrierte Gesamtschulen.

Finanzierung
Mit BD 15020/2023 + 1520/2023 N1 wurde ein Finanzvolumen von 5.430.000 € 
beschlossen. Zur Finanzierung der Gesamtmaßnahme inkl. der o.g. Kostensteigerung 
werden aus dem Teilfinanzhaushalt 19, Investitionsmaßnahme 21801312, Mittel in Höhe 

von insgesamt 10.400.000 € bis 2029 bereitgestellt.

Begründung des Antrages

Allgemeines
Anlass der Baumaßnahme: Der bauliche Brandschutz in den beiden großen Sporthallen der 
Schule entspricht nicht mehr den heute notwendigen Anforderungen. Aus baurechtlichen 
Gründen ist eine Anpassung an die aktuellen Anforderungen unverzüglich erforderlich. In 
weiten Teilen im Gebäude ist damit die notwendige Entfernung von Schadstoffen, 
insbesondere aus Dämmmaterialien und Fugenmassen, untrennbar verzahnt. 
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Im Vorgriff auf die anstehende Gesamtsanierung der IGS Linden werden entgegen der  
ursprünglichen Planung diverse bauliche Maßnahmen vorgezogen, die baulogistisch 
sinnvoll im Zusammenhang mit den Brandschutzmaßnahmen erledigt werden können. 
Dadurch reduzieren sich der Umfang und die Dauer der später noch zu erledigenden 
Sanierungsmaßnahmen an den Sporthallen entsprechend. 

Besonderheiten der Baumaßnahme: 

- Mit der Sanierung der Sporthallen der IGS Linden kann erst nach Fertigstellung der 

Sporthalle des GY Humboldtschule begonnen werden. In der Zwischenzeit wurden 
die Planungen im Hinblick auf die Gesamtsanierung der IGS Linden erweitert und 
das Gebäude wurde im Rahmen der Ausführungsplanung vertieft auf Schadstoffe 
untersucht. 

- Der Umfang der erforderlichen Schadstoffentsorgung entwickelte sich im 

Planungsprozess deutlich größer als der ursächliche Anlass der Verbesserung des 
Brandschutzes. Die Entfernung weiterer Schadstoffe war nicht nur erforderlich, 
sondern auch wirtschaftlich geboten. Wegen des laufenden Schulbetriebs waren 
Voruntersuchungen an der Gebäudesubstanz allerdings nur sehr eingeschränkt 
möglich. Daher konnten verschiedene verdeckte Schadstoffbelastungen und 
sonstige Sanierungsbedarfe erst nachträglich erkannt werden. 

- Gegenüber der ursprünglichen Drucksache Nr. 1520/2023 N1 ergeben sich v.a. 

wegen der o.g. Mengenmehrungen, aber auch wegen der allgemeinen Inflation 
höhere Kostenansätze.

- Die jetzt geplanten Baumaßnahmen erfolgen zum Teil im Vorgriff auf die 

Gesamtsanierung und haben dauerhaften Bestand.

Maßnahmenbeschreibung
Weitere Einzelheiten der geplanten baulichen Maßnahmen können den Anlagen 1 bis 3 
entnommen werden.

Barrierefreiheit
Die Planung wurde mit der Beauftragten der Landeshauptstadt Hannover für Menschen mit 
Behinderung abgestimmt. 

Terminplanung
Derzeit läuft noch die Ausführungsplanung. Der Baubeginn kann nach der 
Beschlussfassung zur Budgeterhöhung und nach Fertigstellung der Turnhalle im 
Gymnasium Humboldtschule Anfang 2026 erfolgen. 
Die Fertigstellung der ersten Turnhalle (Halle 1) ist für Mitte 2027, die Fertigstellung der 
zweiten Turnhalle (Halle 2) ist für Mitte 2028 geplant.
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